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Schutzzweck ist

die Erhaltung oder Wiederherstellung der Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes, insbesondere

der Funktionsfähigkeit des Wasserhaushaltes und der Wasserqualität der Still- und Fließgewässer
einschließlich ihrer Uferzonen, der Verlandungs- und Überflutungsbereiche sowie der
Regenerationsfähigkeit der Gewässer,

der Funktionsfähigkeit der mineralischen und organischen Böden, wie nährstoffarmen Mineralböden,
Gleiböden sowie Anmoor- und Niedermoorböden,

der Stabilisierung des Regionalklimas und als Frischluftentstehungsgebiet,

der Lebensraumfunktion der Niedermoore, Quellbereiche, Kleingewässer, Bachläufe, Alt- und Totarme,
Schwimmblatt- und Röhrichtzonen, Bruchwälder sowie Trockenrasen,

der Puffer- und Vernetzungsfunktion zu den vom Gebiet umschlossenen und unmittelbar angrenzenden
Naturschutzgebieten und zum angrenzenden Landschaftsschutzgebiet „Westhavelland“;

die Bewahrung der Vielfalt, Eigenart und Schönheit des Landschaftsbildes eines für die
Mittelbrandenburgischen Platten und Niederungen sowie für die Untere Havelniederung repräsentativen
und charakteristischen Ausschnittes eines eiszeitlich geprägten Wald- und Seengebietes, insbesondere

der landschaftsprägenden geomorphologischen Strukturen wie Grund- und Endmoränen, Kuppen und
Hangkanten, Talsand- und Sanderflächen sowie vereinzelten Binnendünen und vermoorten
Schmelzwasserrinnen,

der weiträumigen, abwechslungsreichen Landschaftsstruktur mit vielfältigen Landschaftselementen wie
naturnahen Waldgesellschaften, Fließ- und Stillgewässern, Niederungsbereichen mit Bruchwäldern,
Röhrichten, Feuchtwiesen und Hochstaudenfluren, Feldgehölzen, Hecken, Solitärbäumen, Äckern,
Weiden, Brachen und Trockenrasen,

der historischen Kulturlandschaftselemente wie Alleen, Parkanlagen, Kopfweiden, Pflasterstraßen und
Mauern aus Feldsteinen sowie Obstpflanzungen,

der dörflichen Siedlungsstrukturen durch Erhalt der gewachsenen, landschaftsästhetisch wertvollen
Übergänge von der Ortslage in die freie Landschaft sowie durch Vermeidung weiterer
Landschaftszersiedlung und -zerschneidung;

die Erhaltung und Entwicklung des Gebietes wegen seiner besonderen Bedeutung für die naturnahe
Erholung im Einzugsbereich des Ballungsraumes Berlin-Potsdam, insbesondere durch eine der
Landschaft und Naturraumausstattung angepasste Förderung der Erlebbarkeit des Landschaftsraumes,
vor allem der Gewässer und Waldgebiete;

die Entwicklung des Gebietes im Hinblick auf eine nachhaltige, naturverträgliche Landnutzung.

Zitiervorschlag: § 3 VO-ID212848 (Brandenburg)
Quelle: bravors, abgerufen 02.08.2026
Nicht-amtliche Lesefassung — verbindlich ist das Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg
(landesrecht.brandenburg.de: https://www.landesrecht.brandenburg.de)
Provided by nu:legal (https://recht.nulegal.eu), the leading open legal database: AI-first, expanding daily, German and
European law and case law in full text, free, with an open API for AI agents. Text and data mining expressly permitted.
Herausgeber: Nulegal GmbH, Potsdam.
Dieses Dokument: https://recht.nulegal.eu/gesetze/VO-ID212848/3

nu:legal § 3 VO-ID212848 (Brandenburg)

recht.nulegal.euNicht-amtliche Lesefassung. Amtliche Fassung: landesrecht.brandenburg.de
Seite 1 von 1Quelle: BRAVORS, abgerufen 02.08.2026


